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Wieder eine Missionskonferenz
Die Mission am Nil erwartet Gäste aus sechs afrikanischen Ländern

Zum ersten Mal seit drei Jahren
kann die Mission am Nil ihre
Jahreskonferenz wieder als
Mehrtagesanlass durchführen.
Vom 1. bis 3. Juli erzählen
Mitarbeitende aus Afrika
von ihrer herausfordernden
Arbeit, und es werden
vielfältige Aktivitäten geboten.

Das Thema der diesjährigen Konferenz
lautet «Bereit?» Bin ich bereit zu ver-
geben und zu lieben? Opfer für meine
Mitmenschen zu bringen? Bin ich bereit,
Bedürftigen zu helfen? Selber Hilfe
anzunehmen, wo es nötig ist? Diese Fra-
gen stellen uns vor eine Entscheidung.

Aus der Bibel ist das Gleichnis des
Barmherzigen Samariters überliefert:
Drei Männer, darunter zwei Geistliche,
kamen an einer einsamen Stelle zwi-

schen Jerusalem und Jericho an einem
Mann vorbei, der Räubern zum Opfer
gefallen war und halb tot am Wegesrand
lag. Jeder der drei Männer sah die Not,
doch nur einer war bereit, zu helfen:
Jener, von dem es das jüdische Publi-
kum, an das sich das Gleichnis richtete,
am wenigsten zugetraut hatte. Der
Mann aus Samarien, ein wenig geachte-
ter Ausländer, versorgte den Schwer-
verletzten und brachte ihn in eine
Herberge.

Rückzug oder bleiben?

So wie die drei Männer im Gleichnis
werden auch die Mitarbeitenden der
Mission am Nil (MN) in Afrika täglich
in ihrer Bereitschaft geprüft. Zum Bei-
spiel im abgelegenen Nono-Gebiet in
Äthiopien: Dort führten ethnische
Spannungen im Herbst 2021 zu einem
Massaker, bei dem auch vier Mitarbeiter

des dortigen MN-Landwirtschaftspro-
jekts ums Leben kamen. Was nun –
Rückzug oder bleiben und sich neu
ausrichten? Projektleiter Tameru Men-
gesha wird berichten, wie das verblie-
bene Team zur Versöhnung beitragen
und eine positive Entwicklung fördern
möchte.

Handwerkliche Berufsausbildung

Oder das Panzi-Zentrum im Ost-Kongo:
In diesem von Chaos und Gewalt ge-
prägten Land können junge Frauen und
Männer eine handwerkliche Berufsaus-
bildung absolvieren. Damit noch mehr
Menschen diese Chance erhalten, sollen
neben Schneiderinnen und Schreinern
schon bald auch Automechaniker und
Maurer ausgebildet werden. Der Pro-
jektleiter, Pfarrer Maurice Kishibisha,
wird über den Stand der Ausbauarbei-
ten berichten. Ein Rahmenprogramm

mit Erlebnisständen gibt spannende
Einblicke in die Arbeit und schafft
Raum für persönliche Begegnungen.
Auch Kinder sind herzlich willkom-
men. Während der Vorträge werden
Kinder ab 6 Jahren separat betreut,
damit die Eltern in Ruhe das Programm
geniessen können. Für Eltern mit Klein-
kindern steht ein Raum mit Video-
übertragung zu Verfügung.

Mathias Rellstab

Konferenz der Mission am Nil, 1. bis 3. Juli im

Lebenshaus Güetli, Baarerstrasse 8, Rossau.

Das Programm dauert am 1. Juli von 15.30 Uhr bis

20.30 Uhr, am 2. Juli von 9.30 bis 20.30 Uhr.

Am 3.Juli um 10 Uhr, Gottesdienst und Vorträge in

der reformierten Kirche Mettmenstetten,

Nachmittagsprogramm im Güetli. Für Mittag- und

Abendessen Anmeldung erwünscht (0434667777),

freiwilliger Unkostenbeitrag.

Infos: www.mn-international.org/konferenz.

Gemeinschaft macht Freude – warten auf den nächsten Vortrag. (Bild zvg)

Die Landschaft des
Reusstals im Fokus
Die Ausstellung über das Natur- und
Kulturlandschaftserbe Reusstal ist am
3. Juli, von 13 bis 16 Uhr, im Zieglerhaus
Rottenschwil geöffnet. Die interaktive
Ausstellung im Zieglerhaus präsentiert
sich für Gross und Klein mit Kurzfilmen,
Präsentationen, Hörstationen und vielen
Präparaten der heimischen Vogelwelt.
Sie thematisiert auf eindrückliche Wei-
se die einheimische Tier- und Pflanzen-
welt in den wichtigsten Lebensräumen
des Reusstals, den Flachmooren, Ried-
wiesen und den vielen kleineren und
grösseren Gewässern, wie Weiher, Reuss-
Altwasser und Flachsee. Die Ausstellung
regt zum Staunen und Nachdenken an.
Der Eintritt ist frei. Spenden sind
willkommen. Sarah Wettstein

Ausstellung am Sonntag, 3. Juli, 13 bis 16 Uhr,

Zieglerhaus, Hauptstrasse 8, Rottenschwil.

Infos unter

www.stiftung-reusstal.ch/zieglerhaus/ausstellung/

Die Reuss fliesst durch eine liebliche
Landschaft (Bild Josef Fischer)

Jubiläumskonzert zum 10-Jährigen
Am Sonntag in der Kirche Ottenbach
Am kommenden Sonntag
feiert der Ottenbacher Chor
sein 10-jähriges Bestehen mit
einem abwechslungsreichen
Konzertprogramm zum
Zuhören und Mitsingen.

Vor zehn Jahren hat sich der Frauenchor
Ottenbach unter der Leitung von Anette
Bodenhöfer zum gemischten Chor ge-
öffnet und konnte viele Quereinsteiger
aus dem Ottenbacher Männerchor
gewinnen, die dem Chorklang seither
eine wunderbare Tiefe geben. Der Chor
hat ein vielseitiges Repertoire von Klas-
sik über Gospel bis hin zu Liedern aus
aller Welt. Es gab schon verschiedene
Projekte mit anderen Musikformationen,

darunter der Kirchenchor Affoltern, das
AOBA-Akkordeonorchester, der Musik-
verein Ottenbach und der Gospelchor
Affoltern.

Instrumentale Unterstützung

Der Ottenbacher Chor hat über
Ottenbach hinaus schon an vielen Orten
im Bezirk in verschiedenen Gottes-
diensten mitgewirkt, besonders ein-
drücklich zum Singen waren die
Bezirksreformationsgottesdienste in
Kappel mit der besonderen Akustik der
Klosterkirche. Wie für alle Chöre waren
die letzten beiden Jahre pandemie-
bedingt eine schwierige Zeit, und die
Vorfreude auf ein richtiges Konzert ohne
Maske und andere Einschränkungen ist

gross. Das Programm ist ein musikali-
scher Rückblick auf die geistlichen und
weltlichen Highlights der vergangenen
zehn Jahre, musikalisch unterstützt von
Corinna Meienberg (Violine) und Jost
Müller (Percussion).

Da auch gesellige Lieder ein wichti-
ger Bestandteil des Repertoires sind, gibt
es beim Konzert immer wieder Gelegen-
heit zum Mitsingen. Und natürlich wird
ein Jubiläum auch gefeiert: Im Anschluss
sind alle zu einem feinen Apéro
eingeladen.

Vorstand Ottenbacher Chor

Jubiläumskonzert Ottenbacher Chor,

Leitung: Anette Bodenhöfer, Sonntag, 3. Juli, 19 Uhr,

reformierten Kirche Ottenbach. Kollekte.

Der Chor Ottenbach feiert sein 10-Jahre-Jubiläum. (Bild zvg)

Akrobaten in der Luft
Auf dem Parkplatz Chratz in Hausen
Der Zirkus FahrAwaY gastiert
in Hausen. Gezeigt wird das
Freiluftspektakel «Ballett».

Anmutige Tänzerinnen und graziöse
Sprünge? Fehlanzeige. Hubwagen,
Spanngurte, Vorschlaghämmer stehen
im Mittelpunkt von «Ballett». In der neu-
en Produktion von FahrAwaY wirbeln
sieben Artistinnen und Artisten mächtig
Staub auf: ein Stück ungewöhnlicher
Zirkus, spektakulär und absurd, wag-
halsig und poetisch, nachdenklich und

lustig, mit packender, pulsierender Live-
musik. «Ballett» liefert einen kompakt
verpackten Zirkus an einen seltsamen
Ort – eine menschenleere Landstrasse
oder ein Umschlagplatz im Industrie-
gebiet? Eine nahe Zukunft? Die An-
kömmlinge packen unbeirrt aus, fanta-
sieren eine ganze Welt herbei, bauen
Türme und reissen sie wieder ein. Die
Musik aus abenteuerlichen Instrumen-
ten fährt buchstäblich über die Bühne,
das Geschehen erscheint in immer wie-
der neuem Licht. Auch das Publikum,
das wie Zaungäste an einem Strassen-
rand auf beiden Seiten der langen Bühne
sitzt, hat ganz unterschiedliche Perspek-
tiven. «Ballett» ist ein Erlebnis und be-
rührt und begeistert Menschen jeden
Alters ganz ohne spezifische Sprach-
kenntnisse. Ein poetisches Perpetuum
mobile mit industriellem Charme.

FahrAwaY ist ein kleiner, feiner Zir-
kus für Jung und Alt, der vor über zehn
Jahren aus einem Sommerabenteuer
entstanden ist. In seinen Programmen
verschmelzen Artistik und Handwerk,
begleitet von Livemusik. FahrAwaY
spielt unter freiem Himmel, auf dem
Parkplatz Chratz. Ein Anlass organisiert
von der Kinder- und Jugendkommission
(KJKO) Hausen am Albis.

Angelika Burtscher

Spielzeiten: Samstag, 2. Juli, ab 18:30 Grill, Crêpes,

Trank und Zuckerwatte, Spielzeit 20 Uhr (80 Minuten)

Sonntag, 3. Juli, ab 17 Uhr Grill, Crêpes, Trank und

Zuckerwatte, Spielzeit 18 Uhr, Hutkollekte, Richtpreis

25 Franken Erwachsene, 15 Franken Kinder,

Empfohlen ab 6 Jahren.

«Ballett» liefert einen kompakt
verpackten Zirkus. (Bild zvg)


